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Geschätzte Ferschnitzerinnen, Geschätzte Ferschnitzer! 
 

Rechnungsabschluss 2014 
Bei der Gemeinderatssitzung am 12. März 
2015 wurde der Rechnungsabschluss des 
letzten Jahres einstimmig beschlossen. 
Im ordentlichen Haushalt gab es Einnahmen 
in der Höhe von 2.925.676,- Euro und die 
Ausgaben betrugen 2.711.143,- Euro, somit 
konnte ein Überschuss von rund. 214.000,- 
Euro erwirtschaftet werden. Dieses Geld 
kann heuer für diverse zusätzliche 
Gemeindeprojekte verwendet werden. 
Das Vorhaben und der Gebührenhaushalt 
Wasserversorgung weisen einen Fehlbetrag 
aus. Dieser resultiert vor allem aus noch 
ausständigen Förderabrechnungen, einem 
Wasserrohrbruch im Herbst und einer daher 
erforderlichen erhöhten Wasserankaufs-
menge aus der Wasserversorgung 
Euratsfeld. Da der Wasserzukauf aus 
unserer Nachbargemeinde in letzter Zeit 
ständig gestiegen ist, werden wir in den 
nächsten 2 Jahren in einen neuen 
Gemeindebrunnen samt Versorgungsleitung 
investieren. Die Verhandlungen mit den 
Grundbesitzern bezüglich Brunnen und 
Wasserleitung sind derzeit noch im Laufen. 
 

Beleuchtungskataster 
Ebenfalls in der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde ein Straßenbeleuchtungskonzept ein-
stimmig beschlossen. Die Firma L.U.X. 
Beleuchtungskonzepte wurde beauftragt in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde einen 
derartigen Kataster zu erstellen, damit die 
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 
Lampen so energieeffizient und kosten-
sparend als möglich durchgeführt wird. 
 

Altstoffsammelzentrum 
Wie im Vorjahr bereits angekündigt, wird in 
den nächsten Wochen im Altstoffsammel- 

zentrum bei der Kläranlage eine 
dauerhafte frei zugängliche  
Strauchschnittentsorgung errichtet. 
Unsere Gemeindearbeiter werden in Zu-
sammenarbeit mit der Firma Glack voraus-
sichtlich bis Ostern damit fertig sein. 
 

Breitbandinternet 
Am 3. März fand bei der Firma WIMTEC 
eine Impulsveranstaltung zum Thema Breit-
bandinternet im ländlichen Raum statt. 
Rund 50 interessierte Ferschnitzerinnen und 
Ferschnitzer wurden über die technischen 
und finanziellen Möglichkeiten des Breit-
bandausbaues in unserem Gemeindegebiet 
informiert. 
Die FH Wieselburg, vertreten durch Sophie 
Ehrenbrandtner, führte eine Bedarfser-
hebung mittels Fragebogen durch. 
Es ist sehr wichtig für den ländlichen Raum, 
in den nächsten Jahren mit einem schnellen 
Internet versorgt zu werden, da sonst ein 
wirtschaftlicher Nachteil gegenüber den 
städtischen Gebieten entsteht. 
Danke für das Interesse zur Breitbandveran-
staltung, vor allem ein Dankeschön der 
Firma WIMTEC für die Unterstützung und 
Verköstigung bei der Veranstaltung. 
 

Überprüfung der Wasser- und Kanal- 
gebühren durch den GVA 
Seit September 2014 wird im gesamten 
Gemeindegebiet eine routinemäßige Über-
prüfung der Wasser- und Kanalanschlüsse 
durch den GVA durchgeführt. Diese 
Kontrolle wird uns vom Land NÖ vorge-
schrieben, und ich bitte Sie daher um 
Verständnis dafür. Eine gerechte Gebühren-
vorschreibung entsprechend der ge-
setzlichen Grundlagen ist im Interesse aller 
GemeindebürgerInnen. 

 
 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten: 

Freitag, 17.04.2015, 09:00 Uhr 
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Der Bürgermeister informiert! 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 3/2015 – März - 36. Jahrgang  Seite 2 

 
Benefizlauf 
Am 11. April 2015 findet der 7. Ferschnitzer 
Benefizlauf statt. Die Veranstaltung steht 
auch heuer unter dem Motto “Lauf mit der 
Sonne gegen den Krebs“. 
Start und Ziel ist wieder am Fußballplatz, die 
Siegerehrung findet dann im GH Affengruber 
statt. 
Die Einnahmen dieses Laufes kommen der 
Kinderonkologie der Landesfrauen- und Kin-
derklinik Linz und sozialen Zwecken in der 
Gemeinde zugute. 
Ich bedanke mich bei den Verantwortlichen 
für diese sehr sinnvolle Veranstaltung und 

lade alle die bei guter Kondition sind ein, 
teilzunehmen und so einen Beitrag für eine 
gute Sache zu leisten. 
Natürlich sind auch wieder alle Nichtsportler 
eingeladen, diesen Sportevent zu besuchen 
und zu unterstützen. 
 
Abschließend wünsche ich allen ein frohes 
Osterfest, einige erholsame Tage und den 
Kindern schöne Ferien. 
 

Ihr Ihr Ihr Ihr BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister    
Michael HülmbauerMichael HülmbauerMichael HülmbauerMichael Hülmbauer    

 
 

 Geburten im Februar 2015
   

Cap Colin  Freidegg 82/1  
   

Friesenegger Helena Windischendorf 2/1  
   
 

Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !    
 

 

 Sterbefälle im Jänner 2015
   

Mischkounig Charlotte Ferschnitz-Au 19 im 68. Lebensjahr 
   

WIR GEDENKEN UNSERER TOTEN 
 

 

 Ärztenotdienst April 2015
 

04. - 06. OMedR. Dr. Franz Josef Gabler Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280 
11. - 12. Dr. Georg CSAICSICH St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090 
18. - 19. Dr. Horst HOLLICK  Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54028 
25. - 26. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677 

 

Informationen über den Wochenend- bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: 
https://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/ 

 

Wochentage: 19:00 – 07:00 Uhr - Wochenende: Rund um die Uhr 
Ihr Hausarzt:  Der erste Ansprechpartner für ihre Gesundheit 
Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in Ihrer 
Nähe. https://www.144.at/141arzt/ 
 

 

 Veranstaltungskalender April 2015
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 

04.04.2015 Katholische Jungschar Kinderanbetungsstunde Pfarrkirche 11:00 
05.04.2015 Pfarre Auferstehungsprozession Pfarrkirche 08:30 
05.04.2015 GH Potzmader + Vespaclub Osterrock GH Potzmader, Salettl 20:00-4:00 
11.04.2015 Lauftreff Ferschnitz Benefizlauf Sportplatz 13:00 
12.04.2015 Freiwillige Feuerwehr Blutspenden Gh. Affengruber 09:00-12:00 
17.04.2015 Gesunde Gemeinde „Tut Gut“ Wanderweg Eröffnung Sportplatz 15:00 
19.04.2015 Golfclub Members of Friends Golfschnuppern Golfplatz 10:00 
25.04.2015 Musikverein Konzert Turnsaal 19:30 
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 Altstoffsammelzentrum – Öffnungszeiten April 2015
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 

Montag 13.04.2015 15:00 18:30   Montag 20.04.2015 15:00 18:30 

Montag 27.04.2015 15:00 18:30       
 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
 

Generell ist die Übernahmemenge je Anlieferer auf max. 1 m³ (entspricht ca. einem PKW-Anhänger) je 
Abfallart begrenzt. Mehrmengen werden nur nach Maßgabe der vorhandenen Entsorgungsvolumina 
der jeweiligen Entsorgungseinrichtung übernommen! Bei vollständig gefüllten Sammelbehältern, kann 
keine Übernahme von Abfällen dieser Abfallart durchgeführt werden. 
 

 

 Bausprechtag
 

Der nächste Bausprechtag findet am Dienstag, den 28. April 2015 von 17:00 bis 18:00 Uhr am 
Gemeindeamt Ferschnitz statt. Die Baubehörde sowie Baumeister Rupert Kern werden dabei ihre 
Fragen betreffend Bauvorhaben bearbeiten. 
 

 

 Rechnungsabschluss 2014
 

Ordentlicher Haushalt: 

Gruppe Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro 
0  Vertretungskörper u. Allgemeine Verwaltung 103.498,73 524.166,19 
1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit 5.296,49 53.417,14 
2  Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 62.111,48 405.433,10 
3  Kunst, Kultur, Kultus 0,00 33.028,51 
4  Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 0,00 223.772,01 
5  Gesundheit 2.303,50 359.743,38 
6  Straßen- und Wasserbau, Verkehr 1.005,45 34.168,16 
7  Wirtschaftsförderung 0,00 13.774,61 
8  Dienstleistungen 749.338,98 670.822,04 
9  Finanzwirtschaft 2.002.072,15 392.817,87 
   Summe Einnahmen u. Ausgaben 2.925.626,78 2.711.143,01 
   Soll-Überschuss 2014  214.483,77 

   Gesamtsumme Ordentlicher Haushalt 2014 2.925.626,78 2.925.626,78 

   

Außerordentlicher Haushalt: 

AOH - Vorhaben Einnahmen 
in Euro 

Ausgaben 
in Euro 

Soll-
Fehlbetrag 

Amtsgebäude 10.990,27 10.990,27  
Feuerwehrhaus 300.000,00 300.000,00  
Volksschule 45.000,00 45.000,00  
Straßenbau 294.160,53 294.160,53  
Güterwegerhaltung 37.100,82 42.600,82 5.500,00 
Wasserversorgung 36.121,67 120.075,52 83.953,85 
Abwasserbeseitigung 249.897,14 263.613,70 13.716,56 
Kapitalisierung Darlehenszinsen WWF 1.726,46 1.726,46  
Summe 974.996,89 1.078.167,30 103.170,41 
Soll-Fehlbetrag 103.170,41   

Gesamtsumme Außerordentlicher HH 2014 1.078.167,30 1.078.167,30  
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Anmerkung und Erklärung zur Pro-Kopf-Verschuldung 
 

Schuldenstand:   
 

per 31.12.2013 €   5.806.509,-- 
per 31.12.2014 €   5.608.026,-- 
 

Die Schulden der Marktgemeinde Ferschnitz gliedern sich wie folgt: 
 

€   4.382.630,-    Abwasserbeseitigungsanlage 
€      424.437,-    Wasserversorgung 
€      268.665,-    Feuerwehrhaus 
€      283.755,-    Volksschule 
€      136.836,-    Amtshaus  
€        76.328,-    Mehrzweckhaus 
€        29.600,-    Straßenbau 
€          5.775,-    Sport- und Freizeitanlage 
 

Die Pro-Kopf-Verschuldung der Marktgemeinde Ferschnitz (1.694 Einwohner) beträgt 
Ende 2014 3.310,50 Euro. 
 

Zum Vergleich mit anderen Gemeinden wird angemerkt, dass der Großteil der Schulden der 
Marktgemeinde Ferschnitz (rd. 78 %) durch die Errichtung einer eigenen Kläranlage und des 
Kanalnetzes entstanden sind. Die Schuldenrückzahlungen (Tilgung und Zinsen) für die ABA 
werden überwiegend durch Annuitätenzuschüsse aus Fördermitteln des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft finanziert und belasten daher den 
Gemeindehaushalt beim derzeitigen Zinsniveau nur wenig. 
 

Manche andere Gemeinden, die ihre Abwasserbeseitigungsanlage bereits vor längerer Zeit 
gebaut haben bzw. Mitglied eines Abwasserverbandes sind und keine eigene Kläranlage errichtet 
haben, haben diese Schulden nicht mehr oder zahlen stattdessen Umlagen an den Verband und 
die Pro-Kopf-Verschuldung ist daher entsprechend niedriger. 
 

Rechnet man den Schuldenstand der Marktgemeinde Ferschnitz ohne Abwasserbeseitigungs-
anlage, ergäbe sich eine Pro-Kopf-Verschuldung von 723,40 Euro. 
 

Bei den übrigen Schulden handelt es sich überwiegend um Wohnbaufördungsdarlehen sowie 
Darlehen mit Unterstützung aus dem Schul- und Kindergartenfonds und aus der 
Landesfinanzsonderaktion. 
 

Da Ferschnitz eine stark wachsende Gemeinde ist, wurde in den letzten Jahren auch sehr viel in 
die Infrastruktur investiert. 
 

 

 Auszahlung der Jagdpachtanteile 2015
 

Der Jagdpachtverteilungsplan liegt zur allge-
meinen Einsichtnahme vom 13. bis 27. April 
2015 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt auf. 
 
Begründete Beschwerden gegen die Fest-
stellung der Anteile sind schriftlich beim 
Obmann des jeweiligen Jagdausschusses 
währen der Auflagefrist einzubringen und von 
diesem ohne Verzug der Bezirksverwaltungs-
behörde zur Entscheidung vorzulegen. 
 
Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt ab Montag, 4. Mai 2015 während der  

Parteienverkehrsstunden am Gemeindeamt. 
Am allgemeinen Auszahlungstag nicht 
behobene Anteile können bis zum 4. 
November  2015 bei der Gemeindekasse 
während der Kassenstunden behoben werden. 

 
Falls eine Überweisung des Jagdpacht-
anteiles gewünscht wird, bitten wir um 
Bekanntgabe der Bankverbindung (Tel.: 
07473/8297). 
Beträge unter 15,- € (Bagatellbeträge) sind 
grundsätzlich bei der Gemeindekasse zu 
beheben und werden nicht überwiesen. 

 
Weiters wird auf die Kundmachungen an der Amtstafel bzw. auf der Homepage verwiesen. 
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 Gemeinderatsausschüsse und Gemeindevertreter

 

Prüfungsausschuss 
Mayerhofer Günther Glack Johann Berger Elisabeth Ing. 

Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführerin 

Hülmbauer Hannes Rosenberger Gerhard  
 

Bau-, Verkehrs- und Raumordnungsausschuss 
Engelscharmüllner Hannes Hülmbauer Michael Taudt Sandro 

Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführer 

Dorninger Josef Robl Martin Wischenbart Augustin 
 

Umwelt-, Energie- und Klimabündnisausschuss 
Freund Peter Engelscharmüllner Hannes Wischenbart Hedwig BSc 

Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführerin 

Flechsel Karl Schnakl Sabine Hochedlinger Harald 
 

Ausschuss für Kultur und Bildung 
Taudt Sandro Hülmbauer Michael Wischenbart Hedwig BSc 

Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführerin 

Salzmann Andrea Robl Martin Rosenberger Gerhard 
 

Ausschuss für Familie und Soziales 
Berger Hermine Salzmann Andrea Wischenbart Hedwig BSc 

Vorsitzende Vorsitzende-Stellvertreterin Schriftführerin 

Freund Peter Rosenberger Gerhard Flechsel Karl 
Oberaigner Rudolf   

 
Schlichtungsausschuss 

Hülmbauer Michael Engelscharmüllner Hannes Berger Hermine 
Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführerin 

Hülmbauer Hannes Robl Martin Wischenbart Augustin 
 

Tourismus- und Wirtschaftsausschuss 
Dorninger Josef Berger Elisabeth Ing. Sabine Schnakl 

Vorsitzender Vorsitzende-Stellvertreterin Schriftführerin 

Hülmbauer Michael Freund Peter Glack Johann 
 

Schul- und Kindergartenausschuss 
Dorninger Josef Glack Johann Berger Elisabeth Ing. 

Vorsitzender Vorsitzender-Stellvertreter Schriftführerin 

Taudt Sandro Mayerhofer Günther Wischenbart Augustin 
 

Umweltgemeinderat: Freund Peter Engelscharmüllner Hannes 
 

Jugendgemeinderat: Hochedlinger Harald  
 

Bildungsgemeinderätin: Wischenbart Hedwig BSc  
 

EU Gemeinderat: Hülmbauer Michael  
 

 

 Gesunde Gemeinde Ferschnitz - Arbeitskreissitzung
 

  

 

Alle, die sich aktiv am Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde beteiligen und 
mitarbeiten wollen, sind herzlich eingeladen an den Sitzungen teilzunehmen. 

 

 

Die nächste Sitzung findet am Montag, den 30. April 2015, um 19:30 Uhr im 
Gasthaus Reiter, Freidegg, statt. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei AKL Hermine Berger 0664/782 45 02 
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Wasserverbrauch kontrollieren 
 

Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig? 
Aufgrund von Defekten am Leitungsnetz und an sanitären Einrichtungen innerhalb von Gebäuden 
kommt es immer wieder zu Wasserverlusten, die erst dann bemerkt werden, wenn der Wasser-
zähler durch die Gemeinde abgelesen wird oder die Wasser- und Abwassergebühren-
abrechnung einen hohen Verbrauch ausweist. 
Da die Wasserzähler durch die Gemeinde bekanntlich nur einmal im Jahr abgelesen werden, 
kann z. B. durch eine defekte Leitung zum Gartenwasserhahn, durch eine ständig fließende 
Toilettenspülung, ein defektes Überdruckventil an der Heizung oder an Boilern leicht ein  
Wasserverbrauch entstehen, der um einige 100 m³ höher ist als gewöhnlich. Finanziell betrachtet 
entsteht dem Anschlussnehmer dadurch unter Umständen ein immenser Schaden, da die 
Gemeinde aufgrund geltender Rechtsprechung auch den erhöhten Wasserverbrauch berechnen 
muss. 
Unser Tipp: 
Kontrollieren Sie deshalb regelmäßig anhand des Zählerstandes des Wasserzählers Ihren 
laufenden Wasserverbrauch. Achten Sie besonders darauf, dass bei der Zählerkontrolle 
keine Wasserabnahme im Haus erfolgt. Sollte sich das Zählerrädchen drehen, obwohl kein 
Wasser abgenommen wird, ist dies ein Anzeichen, dass in der Hausinstallation nach dem 
Wasserzähler ein Defekt aufgetreten sein könnte. 
Eine schnelle Reparatur spart Wasser und schont Ihren Geldbeutel. 

 

 Poolfüllungen
 

Gilt für alle Liegenschaften, die über die Gemeindewasserleitung versorgt werden! 
 

Durch gleichzeitige Füllung dutzender Pools an den ersten warmen Frühjahrstagen sind in den 
letzten Jahren immer wieder Engpässe bei der Trinkwasserversorgung aufgetaucht. Wir ersuchen 
daher, beabsichtigte Poolfüllungen auf der Gemeinde zu melden. Wir behalten uns dann vor, 
diese dann auch einzuteilen. Es geht uns dabei darum, in erster Linie die Trinkwasserversorgung 
sicherzustellen! Denn eine Überlastung kann zum Kippen des Gesamtsystems führen. 
 

Bitte unbedingt melden! 
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7. Ferschnitzer Benefizlauf am 11. April 2015 
 

Am 11. April 2015 findet bereits der 7. Fer-
schnitzer Benefizlauf unter dem Motto: „Lauf 
mit der Sonne gegen den Krebs“ statt. Der 
Reinerlös dieses Laufes wird der Kinderonkolo-
gie der Landes- Frauen- und Kinder- Klinik Linz 
sowie einem wohltätigen Zweck in unserer 
Gemeinde gespendet.  
Da diese Veranstaltung mit sehr viel Aufwand 
verbunden ist, möchten wir alle Gemeindebür-
gerInnen bitten, uns bei der Veranstaltung zu 
unterstützen. Daher ersuchen wir alle, gemein-
sam zu Gunsten krebskranker Kinder den „in-
neren Schweinehund“ zu überwinden, und 6 
km für den guten Zweck zu laufen. 
Für die Gehfreudigen bieten wir auch einen 
Nordic-Walking-Bewerb über 5,2 km an. Und 
für die kleinen Ferschnitzer bieten wir einen 
Knirpsen-, Kinder und Schülerlauf an.  
Im Vordergrund steht der gute Zweck und nicht 
die Leistung. 
Die Verpflegung besteht aus Obst, selbstge-
machten Mehlspeisen, Aufstrichbroten, Jo-
ghurt, Müsliriegel, Fruchtsäften, Gebäck, Red 
Bull, Mineralwasser, stillem Wasser.  
 

Um die Kraftreserven unserer Läufer wieder 
aufzufüllen, erhält jeder Läufer bei der Anmel-
dung ein gratis Startpaket!  

 

Natürlich erwarten die Läufer auch dem-
entsprechend angefeuert zu werden. Daher 
laden wir alle herzlich ein, ab 13:00 Uhr beim 
Fußballplatz bzw. neben der Laufstrecke 
unsere Läufer mit Zurufen und Jubel zu 
motivieren. Dabei sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt: Nehmt Kochgeschirr, Hupen, 
Pfeifferl, Transparente,… und alles was Lärm 
macht mit, um unsere Läufer tüchtig 
anzufeuern. 
 
ACHTUNG: Bezahlung nur bei Start-
nummernausgabe möglich! 
 
CHIPZEITNEHMUNG 
Alle Teilnehmer des Hauptlaufes erhalten bei 
der Startnummernausgabe gegen 10,- € Pfand 
einen Saiko Timing Chip. Der Pfand wird bei 
Abgabe des Chips nach dem Lauf wieder 
rückerstattet. Kinder-Knirpsen und Schüler 
erhalten den Chip pfandfrei. 
 
Nachnennungen sind bis 45 Minuten vor dem 
Start des jeweiligen Laufes bei der Meldestelle 
am Sportplatz möglich. Verspätete An-
meldungen können aus technischen Gründen 
nicht mehr akzeptiert werden. 

 

Es wird auch heuer wieder, um Mehlspeis- und Aufstrich-Spenden ersucht. 
Bitte unter 0660/ 228442 (Mayerhofer Günther) oder 0664 / 2877344 (Reiter Peter) 

bekannt geben. 
 
 

HINWEIS: Aufgrund des Benefizlaufes ist es notwendig folgende Straßen in der Zeit von 14:00 
bis ca. 17:00 Uhr zu sperren: 
 

� Landesstraße 6154 (Sportplatzstraße) beim Sportplatz 
� Landesstraße 95 (von der Kreuzung mit der Sportplatzstraße bis zur Kreuzung Leithen) 
� Zufahrt nach Leithen 
� „Alte Straße“ vom Haus Bösendorfer bis Ferschnitz 
 

 

 Gesunde Gemeinde Ferschnitz
 

Nordic Walking mit der  

Gesunden Gemeinde Ferschnitz 
 

Die Gesunde Gemeinde Ferschnitz möchte 
 

beim 7. Ferschnitzer Benefizlauf 

 

 

am 11. April 2015 mit einer eigenen Nordic-Walking Gruppe an den Start (13:00 Uhr) gehen! 
 

Alle die bei uns mitmachen möchten, bitten wir um Anmeldung bei: 
AKL Hermine Berger (0664/7824502) oder am Gemeindeamt (07473/8297). 
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USV Wanderverein Ferschnitz 
 

Karl Hintersteiner, 3325 Ferschnitz, Innerochsenbach 13 
Tel.: 06802127010, E-Mail: karlhintersteiner@gmx.at, ZVR:986292693 

 
 

Geschätzte Wanderfreunde! 
Wandertage im April: 11.4. Freistadt, 12.4. Weißenkirchen, 18.4. Mühldorf, 25.4. Purgstall,  
26.4. Ried in der Riedmark. 
Wanderausflug: 26.07.2015 nach Steinbach am Attersee. Abfahrt 6:00 Uhr beim Gemeindehaus. 
Rückkunft ca. 17:00 Uhr. Fahrtpreis 16,00 €. Anmeldungen werden ab sofort entgegen 
genommen. Tel.: 0680/2127010. 
Auf zahlreiche Teilnahme bei den Veranstaltungen freut sich der Wanderverein 

 

Karl Hintersteiner(Sektionsleiter) 
 

 

 Gesunde Gemeinde und USV Wanderverein Ferschnitz
 

Die Gesunde Gemeinde Ferschnitz hat mit dem USV Wanderverein Ferschnitz 

einen                                    »tut gut« Schritteweg
ausgearbeitet. 
Dieser Wanderweg wird demnächst beschildert und ist dann sofort begehbar.  
Der Rundweg ist ca. 7144 Schritte (5000 m) lang und beinhaltet Wald- und 
Wiesenwege. Er ist gut begehbar und bindet die wundervolle Landschaft 
unserer Gemeinde ein. Start und Ziel ist am Sportplatz. 

 

 
 

Die offizielle Eröffnung findet voraussichtlich im Mai 2015 statt. 
Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

 

 Gesunde Gemeinde Ferschnitz

 

 

Modul 19 / Workshop 
„Gewaltprävention – Umgang mit 

Gewaltsituationen“ 
 

Gewalt hat viele Gesichter  

 

 

Referentin: Univ.-Prov-Mag.Dr. Rotraud A. Perner BTh. 
Leiterin des Instituts für Stressprophylaxe & Salutogenese, 

Juristin, Psychotherapeutin & Gesundheitspsychologin 
 

Auskunft und Anmeldung bei: 
AKL: Hermine Berger 0664 / 782 45 02 

 

Termin: Freitag, 27. März 2015 
Uhrzeit: 17:00 bis 21:00 Uhr 
Ort: Gasthaus Kirchenwirt – Affengruber, 
Eintritt: frei 

Methode: Vortrag, Fallbeispiele, Tipps aus 
der Praxis, Diskussion & 

Erfahrungsaustausch, Element aus der 
PROvokationspädagogik 

 

 

 www.lehrstellen.at
 

Sehr geehrte Damen und Herren, wir sind ein österreichisches Unternehmen mit dem Ziel den 
heimischen Arbeitsmarkt zu unterstützen. 
Unter dem Motto "von Österreichern für Österreicher" möchten wir regionale Arbeitgeber und 
junge Arbeitssuchende zusammenbringen. 
Als Beitrag zur Förderung von Ausbildungsplätzen für unsere Jugend stellen wir unter  

www.lehrstellen.at, 
eine umfangreiche Lehrstellenbörse mit Berufsinformationen und Tipps für die 
Lehrstellensuche zur Verfügung. 
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ORT: Gasthaus Affengruber, FERSCHNITZ 
AM:  Sonntag, 12.04.2015
ZEIT:  09:00 – 12:00 Uhr

Wir bitten Sie, an der freiwilligen, unentgeltlichen Blutspendeaktion teilzunehmen. 
 

Jeder Blutspender erhält einen Blutspenderausweis und eine kleine Anerkennung. 
 

Im Namen der hilfesuchenden Patienten danken Ihnen die Direktion und die Blutbank des 
Landesklinikums St.Pölten. 

 

Blutspenden ist ungefährlich, es werden nur sterilisierte Einmalartikel verwendet. 
 

 

 Sortierungsarbeiten im Gemeindearchiv
 

Mit den noch auf verschiedenen Orten gelagerten älteren Schriftstücken oder Belegen, der 
Marktgemeinde Ferschnitz wurde nun begonnen, Sortierungsarbeiten durchzuführen, um sie 
dann einzeln ordnungsgemäß zu archivieren.  
Lokalhistoriker Gottfried Langeder hatte rechtzeitig für seine Abfassung der Chronik „400 Jahre 
Markt Ferschnitz“ im Jahre 1989 unzählbare Schriftstücke, die auf dem schon durchnässten 
Dachboden des alten Gemeindehauses waren, durchgesehen und sichergestellt. Es handelte 
sich durchwegs um Handschriften ab 1850 vom Entstehen der neuen Gemeinde. Bei den sicher-
gestellten Objekten handelte es sich um Einreichprotokolle, Tagebücher über Ein- und Ausgaben 
der Gemeinde bis 1900. Vereinzelte Belege mit Abrechnungen bis 1886. Ab 1900 bis 1945 waren 
die „Funde“ recht spärlich.  
Die ältesten Einzelstücke, die sich schon in der Gemeindeverwahrung befanden, sind lediglich 
drei Original Briefe von Reichard Streun aus den Jahren 1592/4 an seine Freunde in der Stadt 
Enns. Der Inhalt ist der Dank für zwei Zentner Pulver und einer Einladung in sein Schloss 
Freidegg (Freydegg).  
 

 
 

 
Bei den ersten Sortierungsarbeiten im 
Gemeindearchiv:  
Lokalhistoriker Gottfried Langeder mit den 
Briefen von Reichard Streun,  
Bürgermeister Michael Hülmbauer,  
Gemeinderätin Hedwig Wischenbart BSc 
und Michael Schagerl. 
 
 
 
Foto: Gemeinde 
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 Gesunde Gemeinde Ferschnitz 

  

 

 

NEUE AUTORITÄTNEUE AUTORITÄTNEUE AUTORITÄTNEUE AUTORITÄT    
Wirksame Ansätze zur Stärkung von Eltern und Pädagoginnen 

 

VORTRAG und DISKUSSION - Eine Veranstaltung in Kooperation von Landeskindergarten 
Ferschnitz und Gesunde Gemeinde Ferschnitz    
 

Ort:   Gasthaus Affengruber, Ferschnitz 
Datum:  Dienstag, 14. April 2015  
Beginn:  19:00 Uhr 
Kostenbeitrag pro Teilnehmer/in:  €  4,00 

 

 

 

Inhalt:  
Das Konzept der „Neuen Autorität“ wurde von Prof. Haim Omer, einem israelischen 
Psychologen, entwickelt und basiert auf dem Konzept der elterlichen Präsenz und der 
sozialpolitischen Idee und Praxis des „Gewaltlosen Widerstandes“ Mahatma Gandhis. Gedacht 
war es ursprünglich für Familien, in denen der Konflikt zwischen Eltern und Kindern hoch eskaliert 
und die elterliche Präsenz verlorenen gegangen war. In solchen Familien ist die elterliche Stimme 
an den Rand gedrängt und die Kinder bestimmen das Geschehen. 
 

Das Konzept der elterlichen/pädagogischen Präsenz findet aktuell 
immer mehr Verbreitung in Familien, Kindergärten, Schulen und überall dort, wo es um 
Führungsverantwortung geht. Eltern und Pädagogen lernen über die Haltung der Präsenz und 
durch die Interventionen des Gewaltlosen Widerstandes das Heft des Handelns wieder zu 
übernehmen und erfahren dadurch eine Stärkung ihrer persönlichen Autorität. 
 

Wie können Eltern zu Hause für ein respektvolles Miteinander sorgen und ihren Kindern einen 
„Sicheren Ort“ bieten? Wie können PädagogInnen eine „neue“ Form von Autorität leben, die ohne 
Gewalt auskommt und auf den Kontakt und die Begegnung mit den Kindern abzielt? Was sollen 
wir tun, wenn Kinder sehr autonom sind, den Gehorsam verweigern, laut und heftig protestieren 
und verweigern, was gefordert ist (vom Zähneputzen bis zum Schlafen gehen). 
Wie können Erwachsene bei verbalen und körperlichen Attacken (z.B. Beißen, Boxen, Schlagen, 
Treten oder heftiges Schimpfen) der Kinder wirksam reagieren? Wie können wir mit 
Konsequenzen wirksam reagieren und auf Strafen und Sanktionen mehr und mehr verzichten? 
Was können wir Erwachsene tun, wenn uns nichts mehr einfällt und wir uns hilflos und 
ohnmächtig fühlen? 
Wie bekommen wir Sicherheit und Stärke zurück?  
Die „Neue Autorität“ gibt klare und konkrete Antworten darauf. 
 
Referent: DSA Hans Steinkellner, MSc    v. Institut für Neue Autorität 
Geboren 1972 in Steyr. Vater von 2 Kindern. Dipl. Sozialarbeiter, Gewaltberater,  
Supervisor und Coach. 
Geschäftsführer des „Instituts für Neue Autorität“. Freiberufliche Tätigkeit als Trainer 
und Seminarleiter 
Supervision und Coaching in eigener Praxis (Nähe Amstetten). 
Mehr zum Thema finden Sie unter: www.neueautoritaet.at 
 

Diese Veranstaltung wird von der Gesunden Gemeinde Initiative „Tut Gut“ gefördert und wird vor 
allem für die Eltern unserer Kindergartenkinder im Zuge des zweiten Elternabends angeboten. 
 

Es sind aber auch alle anderen Personen, die Interesse an diesem Vortrag haben, sehr 
hezlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
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 Wasserzähler
 

Vor und nach dem Wasserzähler sind Absperrvorrichtungen anzuordnen. Die Absperrvorrichtung 
nach dem Wasserzähler (in Durchflussrichtung gesehen) ist mit einer Entleerungsvorrichtung zu 
versehen. Beim Wasserzählertausch kommt es immer wieder zu Problemen, da die 
Absperrvorrichtungen nicht mehr dichten. 
 

Es wird deshalb empfohlen, in regelmäßigen Abständen die Dichtheit dieser 
Absperrvorrichtungen zu überprüfen. 

 

Sollte dabei ein Mangel festgestellt werden, ist dieser unverzüglich beheben zu lassen. 
 

 

 Gesunde Gemeinde Ferschnitz
 

   

Besucherdienst 
 Zeit schenken

„Zeit ist das schönste Geschenk, das man einem anderen Menschen machen kann" 
Die ehrenamtlichen Besucher/innen kommen zu Besuch, gehen spazieren, lesen vor, spielen 
Karten, plaudern. Oft geht es einfach darum, dass jemand da ist. Diese Stunden sind für beide 
Seiten eine Bereicherung und können eine große Entlastung für die Familie bedeuten.  
Auch für unsere Gemeinde ist das eine wichtige Institution und wird gerne in Anspruch 
genommen. 
Die Ehrenamtlichen werden in der internen Vereinsakademie des NÖ Hilfswerks für ihre Tätigkeit 
geschult, treffen sich regelmäßig und sind auch versichert. Als Dankeschön erhalten sie gegen 
einen kleinen Aufpreis die Niederösterreich Card (gesponsert von der NÖ Versicherung und dem 
NÖ Hilfswerk).  
Interessierte Personen können sich beim Besucherdienst unserer Gemeinde gerne 
informieren! 

Bei einem gemütlichen Treffen bei der AKL der Gesunden Gemeinde Ferschnitz, Hermine 
Berger, bedankt sich Bürgermeister Michael Hülmbauer bei allen Personen, die sich für den 
ehrenamtlichen Besucherdienst einsetzen, sich Zeit nehmen und Zeit schenken. 

 

 

Foto: privat 

Der ehrenamtliche Besucherdienst unserer Gemeinde: von links sitzend: Monika Moser, Emma 
König, Hedwig Distelberger, Hermine Pilsinger, Bgm. Michael Hülmbauer, Josef Moser, Anton 
Kaltenbrunner, Stehend: Karl Lidl, Leiterin des Besuchsdienst Ferschnitz und Leitering des 
Seniorentagesbetreuungszentrum St. Georgen Karin Ebner, AKL Hermi Berger, nicht am Bild 
Petra Tazreiter. 
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 Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Ferschnitz
  

30 Jahre NÖ. Dorferneuerung 
Auf Einladung des Landeshauptmannes Dr. Erwin Pröll durfte der Obmann 
des FVV, Martin Prantner, am 20. Februar 2015 im Auditorium Grafenegg, 
bei der Festveranstaltung „30 Jahre Dorferneuerung in Niederösterreich“,  
die Marktgemeinde Ferschnitz der Öffentlichkeit präsentieren. 
 

  
 

Teilnehmer an der Festveranstaltung in Grafenegg:                                                      Foto: privat 
Josef Kralovec, Monika Prantner, Andreas Rab, Christine Hackner, Obmann Martin Prantner, 
Christa Grosseibel, Anita Schneckenreither, Mag. Christiane Teschl-Hofmeister (Moderatorin) 
 

Zeltverleih für alle die Feste feiern: 
 

Der FVV hat ein neues Modulzelt (10 x 5,64 m) angekauft, welches ab Mitte Mai zur Verfügung 
stehen wird. Dieses Zelt hat beidseitig je einen Eingang am Vordergiebel und am Rückgiebel 
sowie aufrollbare Mittelteile mit einem Fenster. Es wird unter Mithilfe des Vereines aufgestellt 
und abgebaut. Die Leihgebühr für das neue Zelt beträgt 110,00 €. 
(Das alte Zelt kann zusätzlich auch noch zu einer Leihgebühr von 100,00 € ausgeborgt werden.) 
Bei Interesse melden Sie sich bei unserem Zeltbeauftragten Josef Kralovec 0664/6394039 oder 
bei Obmann Martin Prantner 0664/73767410. 

 

 

 

 
 

Wir laden alle Kinder von der 2. Volksschule bis zur 4. Hauptschule zu folgenden Terminen um  
14 Uhr im KJ- Raum recht herzlich ein:  

• 4. April 2015: Kinderanbetungsstunde um 11 Uhr  

• 18. April 2015: Backe, backe Kuchen! – Hunger und eine  
Schürze nicht vergessen ☺   

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
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 Die Marktgemeinde Ferschnitz gratuliert!
 

Barbara Scharfmüller, Schulstraße 22, wurde von der Fachhochschule MCI Management 
Center Innsbruck, nach Abschluss des Bachelorstudiums NONPROFIT, SOCIAL & HEALTH 
CARE MANAGEMENT, der akademische Grad „Bachelor of Arts in Business“ (BA) und nach 
Abschluss des Masterstudiengang SOZIALE ARBEIT, SOZIALPOLITIK & MANAGEMENT, der 
akademische Grad „Master of Arts in Social Sciences“ (MA) verliehen. 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

Einladung zum gemeinsamen Ferschnitzer Frühjahrsputz im 

Gemeindegebiet der Marktgemeinde Ferschnitz 
Wann: Freitag, 17.04.2015 um 15:00 Uhr 
Wo: Parkplatz Sportanlage Ferschnitz 
 

Dieses im Jahr 2006 von den NÖ Abfallverbänden und dem Land NÖ gestartete Projekt ist zur 

größten Umweltaktion in Niederösterreich geworden.  

Ziel des gemeinsamen Frühjahrsputzes sind nicht nur saubere Gemeinden und Landschaften, 

sondern natürlich vor allem auch die möglichst breite Aktivierung der Bevölkerung, an dieser 

Aktion teilzunehmen – und sich so mit dem Thema „littering“ dem achtlosen Wegwerfen von 

Abfällen, auseinanderzusetzen. 

Der Frühjahrsputz in unserem Gemeindegebiet erfolgt wieder entlang der Landesstraßen und 

Gehwege. Der Flurreinigungsbereich umfasst 5 Teilabschnitte die jeweils von einem Mitglied des 

Umweltausschusses betreut werden. 
 

Die genaue Einteilung der Helferinnen und Helfer erfolgt beim gemeinsamen Treffpunkt am 

Sportplatz.  

Für die Sicherheit der teilnehmenden Personen sind entsprechende Warnwesten vorhanden. 

Die Grundbesitzer entlang der betroffenen Straßenabschnitte ersuche ich um Verständnis für das 

Betreten ihrer Grundstücke. 

Im Interesse einer sauberen Umwelt ersuche ich sie, im Namen des Umweltausschusses an dieser 

Aktion teilzunehmen. 

Abschließend wünsche ich allen Ferschnitzerinnen und Ferschnitzern ein gesegnetes Osterfest 

und den Schulkindern schöne Osterferien. 
 

Ihr Umweltgemeinderat: Freund Peter 
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„Erziehung braucht keine Machtkämpfe, sondern viel 

Liebe und Beharrlichkeit“ 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 

Die 7 Säulen der Neuen Autorität stärken uns 

und dienen als Leitfaden. 
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In den Genuss eines sehr lehrreichen und interaktiven Theaterstücks „Barry geht in die Schule“ 
kamen am 13. Februar die Kinder und Lehrerinnen der 1. und 2. Klasse. Die umfassenden 
Informationen reichten von der Verkehrssicherheit bis hin zur „gesunden Jause“. 

  
 

Am 19. Februar veranstaltete Frau Viktoria Berger, Studentin der Universität für Bodenkultur 
für die Kinder der 3. Klasse zwei informative und interessante Stunden zum Thema „Wasser“.  

  
 

Der Schwimmtag im Hallenbad Ybbs war für die Kinder der 4. Klasse und für die Klassenlehrerin 
VOL Andrea Wiesmüller ein wunderbares Gemeinschaftserlebnis. Großer Dank gebührt den 
Eltern, die die Kinder begleitet haben und sich vorbildlich um sie gekümmert haben. 
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 WIMTEC – Breitband im Focus
 

  

Foto privat 

Infoveranstaltung 
Rund 50 interessierte Ferschnitzerinnen und 
Ferschnitzer wurden über die technischen und 
finanziellen Möglichkeiten des Breitbandausbaues in 
unserem Gemeindegebiet informiert. 
 
Alois Pichler (Nanao Trech/Pichler Bohrtechnik) Herbert 
Wimberger (Geschäftsführer Wimtec), Helmut Kahrer 
(WK NÖ), Bgm. Michael Hülmbauer, Peter Wimberger 
(Geschäftsführer Wimtec, v.l.) 
hielten Kurzreferate mit ihrem jeweiligen Blickwinkel auf 
das Thema. 

 

WimTec GmbH  
Peter Wimberger 
3325 Ferschnitz , Freidegg 50  
Tel.: 07473/5000-0,  
Web: http://www.wimtec.com 

Stellenausschreibung 

Team-Assistent/in für 

Kompetenzzentrum 
 

WIMTEC | Wir sind ein erfolgreiches Familienunternehmen, das seit mehr als 20 Jahren am 
Standort in Ferschnitz zukunftsorientierte Sanitärtechnik entwickelt und produziert. Zur 
Verstärkung unseres Teams suchen wir mit Mitte 2015 eine engagierte, selbstständige und 
zuverlässige Team-Assistentin für unser Kompetenzzentrum „Freiraum“ mit Organisationstalent.   

Zu ihren Aufgaben zählen: 
Gesamte Organisation unseres 
Kompetenzzentrums „Freiraum“, samt 
Instandhaltung, Raumpflege und 
Dekoration. 

- Umsetzung und Organisation von 
Vertriebsveranstaltungen bzw. 
Kundenbesuchen. 

Koordination des gesamten 
Umfeldes im „Freiraum“, 
Unterbringung von Gästen, 
Verpflegung, Administration etc. 

- Teilnahme bei Veranstaltungen und 
Verantwortung für die Bewirtung der 
Gäste. 

- Mitarbeit bei Beratung der Kunden 
bei Werksbesuchen im Haus, 
persönliche Kundenberatung und 
Produktpräsentation im eigenen 
Schauraum speziell für unsere 
Endkunden 

- Verantwortung für den Bereich 
unserer Spezialitäten „Freydegger“, 
Erstellung und Verwaltung der 
diversen Werbe- und 
Geschenkmittel. 

- Verantwortung für die gesamte  
 

 

Ausgabe unserer Marketing und 
Produktunterlagen im Vertrieb, 
Vorbereitung div. Mappen, Verwaltung, 
Versand, Kooperation mit unserem 
Außendienst… 

- Organisation der hausinternen 
Betriebsküche – Beschaffung Lebensmittel, 
Erstellung Menüpläne… 

 

Anforderungsprofil: 
• Flexibilität 
• Organisationstalent 
• Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit und Pflichtbewusstsein 
• Selbstständige und 

verantwortungsbewusste Arbeitsweise 

Ihr Profil:  
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit suchen wir 
eine aktive, flexible Persönlichkeit mit 
Organisationstalent und Interesse, in einem 
aufstrebenden Unternehmen mitzuwirken. Das 
Mindestgehalt für diese Position beträgt ca. 1850 
brutto pro Monat. Ihr monatliches Gehalt 
vereinbaren wir gerne mit Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch.  
 

Wenn Sie diese Herausforderung in einem jungen und dynamischen Team annehmen 
möchten und zum Erfolg unseres Unternehmens beitragen wollen, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung per Mail an Herrn Peter Wimberger Email: p.wimberger@wimtec.at 
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AUSSCHREIBUNG 
 

von Ausbildungsplätzen für Polizistinnen und Polizisten 
bei der Landespolizeidirektion Niederösterreich 

 

Von der Landespolizeidirektion Niederösterreich ist beabsichtigt, im Jahr 2015 Frauen und 
Männer für den Polizeidienst aufzunehmen. Die Ausbildung dauert zwei Jahre 
 

Die Ausbildungsplätze werden gemäß § 20 und 21 Absatz 1 Ausschreibungsgesetz 1989 (AusG), 
BGBl 85/1989 idgF, ausgeschrieben. Die Ausschreibungsfrist endet mit 31.12.2015. 
 

Bewerbung 
Schriftliche Bewerbungen können per Post oder persönlich bei der Landespolizeidirektion 
Niederösterreich in 3100 St. Pölten, Neue Herrengasse 15, eingebracht werden. Berücksichtigt 
werden jene Bewerbungen, die spätestens am letzten Tag der Ausschreibungsfrist bei der 
Landespolizeidirektion einlangen.  
Die für die Bewerbung erforderlichen Unterlagen sowie weitere Informationen zum 
Auswahlverfahren und zum Polizeiberuf allgemein sind im Internet unter www.bundespolizei.gv.at 
abrufbar oder bei der Landespolizeidirektion erhältlich. 
 

 

Persönliche Bildungs- und Berufsberatung 
 

Fragen zu Ihrer persönlichen Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Orientierung 
und zu Bildungsförderungen sind Themen der Bildungsberatung NÖ.  
Bei Interesse an einem Beratungsgespräch vereinbaren Sie bitte einen Termin mit 
Frau Bettina Lanzenberger unter 0676/ 641 83 84 oder 
b.lanzenberger@bildungsberatung-noe.at;  
Alle Beratungsgespräche sind streng vertraulich!  

Termine im Bezirk Amstetten im März und April 2015 
Mittwoch, 25. März 2015, 9 bis 16 Uhr 
 

Arbeiterkammer Amstetten,  
Wiener Straße 55, 1. Stock, 3300 Amstetten 

Donnerstag, 09. April 2015, 9 bis 14 Uhr Haus Mostviertel,  
Mostviertelplatz 1, 1. Stock, kleiner Saal, 
3362 Öhling 

Mittwoch, 22. April 2015, 9 bis 16 Uhr Arbeiterkammer Amstetten,  
Wiener Straße 55, 1. Stock, 3300 Amstetten 

 

Weitere Infos finden Sie auf www.bildungsberatung-noe.at 

 

 Gesunde Gemeinde Ferschnitz – VORSORGEaktiv startet
 

Es sind noch Plätze frei, wir bitten daher um eine baldige Anmeldung! 
 

Das Programm zur nachhaltigen Lebensstiländerung richtet sich an alle FerschnitzerInnen über 
18 Jahre, bei denen erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen besteht.  
Melden Sie sich an, wenn Sie nur an einer der 
folgenden Symptome/Erkrankungen leiden: 

• Bluthochdruck 
• Übergewicht (erhöhter BMI oder zu 

großer Bauchumfang) 
• Diabetes Mellitus  
• erhöhte Blutfette (Cholesterin, 

Triglyceride) 

Das Bestreben des Programms 
ist es, den TeilnehmerInnen Spaß 

und Freude an Bewegung zu 
vermitteln und sie für einen 

gesünderen Lebensstil in Bezug 
auf ihre Ernährung und ihr 
Bewegungsverhalten zu 

begeistern 

 

 
Kosten: 184 Euro, beinhaltet bereits 100 Euro Kaution, die bei 60%iger Teilnahme des Projektes 
rückerstattet werden 
Anmeldung und Fragen zum Projekt bei: Andrea Stadlbauer, 0664/1502893 
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NÖGKK informiert: 
Der Herztod ist weiblich: 

NÖGKK-Studie zu Herz-Kreislauferkrankung 

Frauen unterschätzen Risiko: Groß angelegte Untersuchung in NÖ  bestätigt 
Wissenslücken und sorgloses Umgehen mit Alarmzeichen 

 

Die niederösterreichische Bevölkerung weiß viel zu wenig über Herz-Kreislauferkrankungen sowie ihre 
Ursachen und unterschätzt, daran zu erkranken. Das ergab eine Studie der medizinischen Universität Wien 
und der NÖ Gebietskrankenkasse. Das mangelnde Wissen und ein sorgloser Umgang mit Alarmzeichen 
und Risikofaktoren sind sehr gefährlich. Die koronare Herzkrankheit ist die Haupttodesursache in den 
Industrieländern. 2013 verstarben in Niederösterreich 47,8 Prozent der Frauen und 36,9 Prozent der 
Männer an einer Herz-Kreislauferkrankung (4 048 Frauen bzw. 2 960 Männer). 
„Hauptziele dieser Studie waren, die geschlechtsspezifischen Unterschiede im Bereich des 
Vorsorgeverhaltens und des Wissens über die Risikofaktoren für eine koronare Herzkrankheit zu ermitteln“, 
erklärte NÖGKK-Generaldirektor Mag. Jan Pazourek. „Jetzt soll für Niederösterreich ein Maßnahmenpaket 
entwickelt werden“, kündigte Pazourek an.  
Herz-Kreislauferkrankungen sind keine „Männerkrankheiten“ 
Herz-Kreislauferkrankungen sind keine klassischen „Männerkrankheiten“, es sterben mehr Frauen als 
Männer daran. „Beide Geschlechter bewerten ihr Risiko falsch, Frauen schätzen es sogar signifikant 
niedriger ein als Männer“, erklärte Dr. Jeanette Strametz-Juranek, Universitätsprofessorin und Primaria der 
Sonderkrankenanstalt und des Rehabilitationszentrums für Herz-Kreislauferkrankungen in Bad 
Tatzmannsdorf. Auch ein höheres Bildungsniveau trägt nicht zu einer besseren Selbsteinschätzung bei: 
Frauen und Männer mit Matura beurteilen ihr Risiko signifikant häufiger falsch als jene ohne Reifeprüfung. 
Über 40-Jährige erkennen zwar mehr Risikofaktoren als unter 40-Jährige, doch beide Altersgruppen 
bewerten ihr Risiko falsch. Die Studie zeigt auch regionale Unterschiede auf: Frauen in ländlichen 
Regionen schätzen ihr Risiko viel geringer ein als Frauen in der Stadt. 
Herzinfarkt: Männer und Frauen haben unterschiedliche Symptome 
Die koronare Herzkrankheit wird durch verschiedene Faktoren wie Diabetes Mellitus  
Typ 2, arterieller Hypertonie, Übergewicht, erhöhte Lipide, Rauchen, erhöhter Alkoholkonsum, verminderte 
körperliche Aktivität und positive Familienanamnese verursacht. Männer und Frauen weisen außerdem 
unterschiedliche Symptome bei einem Herzinfarkt auf. Männer klagen über Atemnot, Enge in der Brust und 
Schmerzen im linken Arm. Die typischen Anzeichen bei Frauen sind Schlafstörungen, Rückenschmerzen, 
Enge in der Brust und Atemnot sowie unklare Schmerzen im Oberbauch, Übelkeit und geschwollene 
Knöchel. „Als Hauptbarriere zur Herzgesundheit wurde eindeutig die fehlende Selbstwahrnehmung als 
Risikopatientin bzw. Risikopatient ermittelt“, erläuterte Strametz-Juranek. Die weiteren Barrieren sind 
Schwierigkeiten, den Lebensstil zu ändern, zu wenig Zeit, Unwissenheit, wie Prävention betrieben werden 
soll, und zu wenig Aufklärung durch Ärztinnen und Ärzte. 
Die Studie wurde in Zusammenarbeit mit Marketmind durchgeführt. Insgesamt wurden 2 000 Frauen und 
Männer im ganzen Bundesland befragt. Der Grund, warum die Studie in Niederösterreich durchgeführt 
wurde, liegt am Ost-West-Gefälle bei der Mortalität aufgrund koronarer Herzkrankheit in Österreich. Das 
Risiko, in Wien, Niederösterreich oder dem Burgenland an Krankheiten des Herz-Kreislaufsystems zu 
sterben, ist weitaus höher als etwa in Tirol oder Vorarlberg. Zudem verfügt die NÖGKK über eine 
langjährige Erfahrung im Bereich der Gesundheitsförderung und Prävention. 
NÖGKK: Präventionsprogramme gegen Herz-Kreislauferkrankungen 
Das hohe Engagement der NÖ Gebietskrankenkasse bei der Prävention umschließt bereits jetzt zahlreiche 
Maßnahmen gegen Herz-Kreislauferkrankungen. „All diese unterschiedlichen Programme werden auf Basis 
der aktuellen Studie neu gebündelt und mit den Informationen aus der Studie angepasst“, erläuterte der 
NÖGKK-Generaldirektor. „Zum ersten Mal ist es nun möglich, mit der Hilfe von genauen, statistisch 
erhobenen Daten auf geschlechtsspezifische Unterschiede einzugehen. Frauen und Männer sollen über ihr 
Risiko Bescheid wissen“, sagte Pazourek zum Auftakt der großen Aufklärungskampagne mit einer Info-
Boschüre und vielen Veranstaltungen im ganzen Land. 
Die neue Informationsbroschüre „Gesund sein! Gesund bleiben! Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
vorbeugen“ ist kostenlos im NÖGKK-Service-Center Amstetten erhältlich. „Die Broschüre erklärt, was alles 
Herz-Kreislauferkrankungen auslösen kann und beinhaltet einen Fragebogen für den persönlichen 
Risikotest. Daneben findet man viele Tipps, wie man Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugen kann.“ 
Folgende Programme und Veranstaltungen zum Thema Herzgesundheit finden Sie im Bezirk Amstetten: 

• 07.03. 2015:  NÖGKK-Frauengesundheitstag in St. Valentin 
• 26.03.2015:  Pilates und Piloxing 
• 30.04.2015:  Nahrungsmittelallergien und Unverträglichkeiten 

Alle Veranstaltungen und Termine finden Sie in der umfangreichen Broschüre „Gesundheitsförderung und  
Prävention 2015.“ 
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